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AUFGABE UND 
SELBSTVERSTÄNDNIS 
Das Berlin Institut für Partizipation enga-
giert sich für die partizipative Weiterent-
wicklung unserer demokratischen Gesell-
schaft. Es vertritt einen umfassenden 
Partizipationsbegriff, der neben unter-
schiedlichen Formen der Bürgerbeteili-
gung auch Formen direkter Demokratie, 
eine moderne Ausgestaltung der reprä-
sentativen Willensbildung und eine Bele-
bung der politischen Alltagskultur um-
fasst.  

Es entstand 2017 nach einem längeren 
Diskussionsprozess in der Zivilgesell-
schaft auf gemeinsame Initiative des 
Präsidenten des Club of Rome, Ernst-Ul-
rich von Weizsäcker, und des heutigen 
Direktors Jörg Sommer (Politikwissen-
schaftler und Vorstandsvorsitzender der 
Deutschen Umweltstiftung). 

Die Initiatoren des Instituts sind davon 
überzeugt, dass die Akzeptanz und Zu-
kunftsfähigkeit der repräsentativen De-
mokratie entscheidend davon abhängig 
sind, wie es dieser gelingt, die Menschen 
in unserem Land nachhaltig und umfas-
send an der politischen Willensbildung 
zu beteiligen. 

Die Mitglieder des Instituts gehören allen 
politischen Strömungen des demokrati-
schen Spektrums an.  

Rechtsträger des gemeinnützigen Insti-
tuts ist die Deutsche Gesellschaft für Ju-
gend- und Sozialforschung e.V. 

ARBEITSWEISE 
Das Institut arbeitet international und 
partizipativ. Neben dem hauptamtlichen 
Mitarbeiterstab, der überwiegend aus 
Politik- und Verwaltungswissenschaft-
ler*innen besteht, wird das Institut von 

aktuell rund 180 assoziierten Mitgliedern 
getragen, die in Arbeits- und Projekt-
gruppen aktiv mitwirken.  

Alle Mitglieder sind hauptberuflich in 
Wissenschaft, Verwaltung oder Beteili-
gungspraxis aktiv, darunter befinden sich 
zahlreiche Lehrstuhlinhaber und Leiter 
von Forschungs- und Bildungseinrichtun-
gen aus Deutschland, Österreich, Frank-
reich, Polen und der Schweiz. 

Im Rahmen aller internen und drittmit-
telfinanzierten Projekten (Forschungs-
projekte, Praxisberatung, Gutachten und 
Studien) wird das hauptamtliche Kern-
team von der Konzeptionsphase bis zur 
abschließenden obligatorischen internen 
Evaluation von einem „Qualitätskreis“ 
begleitet, der aus themenbezogen, fach-
lich kompetenten assoziierten Mitglie-
dern des Instituts mit wissenschaftli-
chem und/oder praktischem Hintergrund 
besteht.  

Diesem Qualitätskreis wird regelmäßig 
berichtet, er prüft die Qualität erreichter 
Meilensteine, gibt inhaltliche und metho-
dische Hinweise, bringt die Sichtweise 
der Beteiligungspraxis ein und verant-
wortet die abschließende Evaluation. 

WISSENSCHAFTLICHE 
VERNETZUNG 
Im Rahmen gemeinsamer Forschungs-
projekte, der Entwicklung neuer Studien-
gänge und in Forschungsbeiräten arbei-
tet das Institut mit zahlreichen Hoch-
schulen des In- und Auslands zusam-
men.  

Dazu gehören u. a. FU Berlin, TU Berlin, 
HWR Berlin, Universität Stuttgart, Univer-
sität Hohenheim, Hochschule für nach-
haltige Entwicklung Eberswalde sowie 
weitere Hochschulen in Freiburg, Karls-
ruhe, Koblenz, Münster, Lüneburg, 
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Oldenburg, Landau, Mulhouse (Frank-
reich), Strasbourg (Frankreich) und Basel 
(Schweiz).  

NETZWERKE 
Das Institut ist von Anfang an in zahlrei-
chen Netzwerken der Bürgerbeteiligung 
und politischen Teilhabe engagiert, teil-
weise auch aktiv in zentralen Gremien 
bzw. koordinierend. 

Es ist u. a. Mitglied im Netzwerk Bürger-
beteiligung, in welchem zahlreiche Betei-
ligungspraktiker*innen engagiert sind, 
arbeitet in der Dialoggesellschaft mit, die 
von den großen Vorhabenträgern ge-
gründet wurde, ist Mitglied in einem in-
ternationalen Netzwerk zu Bürgerhaus-
halten von Instituten und Organisationen 
aus 28 Ländern, engagiert sich im Open 
Government Netzwerk des Bundeskanz-
leramtes und ist Mitbegründer des bun-
desweiten Kompetenzzentrums Bürger-
beteiligung.  

Seit 2019 koordiniert das Institut die 2015 
auf Initiative der Bertelsmann Stiftung 
entstandene Allianz Vielfältige Demokra-
tie, in der über 240 Vordenkende aus 
Verwaltung, Politik, Wissenschaft, Wirt-
schaft und Zivilgesellschaft auf Bundes-, 
Landes- und kommunaler Ebene tätig 
sind. Sie verfügen über Kompetenzen 
und Praxiserfahrungen zur repräsentati-
ven, direktdemokratischen oder dialog-
orientierten Partizipation. Sie sind Multi-
plikator*innen und verfügen über Ein-
flussmöglichkeiten in ihrem jeweiligen 
Arbeitsumfeld zur Umsetzung von Lösun-
gen zur Gestaltung der vielfältigen De-
mokratie. In der Allianz arbeiten Vertre-
ter*innen nahezu aller Bundesministe-
rien und Landesregierungen sowie der 
Österreichischen Bundesregierung mit. 

Außerdem betreut das Institut im Rah-
men eines Kooperationsvertrages mit der 

Bundeszentrale für Politische Bildung 
das Netzwerk Bürgerhaushalte, in dem 
sich zahlreiche Kommunen aus ganz 
Deutschland über ihre Erfahrungen mit 
Bürgerhaushalten und Bürgerbudgets 
austauschen. 

PUBLIZISTIK 
Das Institut betreibt unter www.bipar.de 
das führende Informationsportal für Be-
teiligung in Deutschland, in dem über 
200 Gastautor*innen regelmäßig aus Wis-
senschaft und Praxis berichten. Ein Bran-
chenverzeichnis, eine Methodenrubrik 
und eine umfangreiche Sammlung von 
kostenlosen E-Papern ergänzen das An-
gebot. 

Außerdem geben gibt das Institut regel-
mäßig das KURSBUCH BÜRGERBETEILI-
GUNG heraus. Es versteht sich als eine 
Publikation, die stetig den Status quo der 
Partizipation analysiert. Dazu versammelt 
das Kursbuch Expert*innen aus Politik, 
Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Wissen-
schaft, um die gegenwärtigen Entwick-
lungen darzustellen, einzuschätzen und 
zu evaluieren. Das Kursbuch verbindet 
wissenschaftliche Erkenntnisse mit prak-
tischen (Methoden-)Erfahrungen und 
schlägt eine Brücke zwischen Theorie 
und Praxis. Es ist damit eine hervorra-
gende Grundlage für die konkrete Pla-
nung von Bürgerbeteiligung auf allen 
Ebenen. Bislang sind vier Ausgaben er-
schienen. Die fünfte ist in Vorbereitung. 

Weiter erscheinen im institutseigenen 
Republik Verlag regelmäßig Monogra-
phien kompetenter Autor*innen zu spezi-
fischen Themen der politischen Teilhabe. 

STUDIEN UND GUTACHTEN 
Ein wesentliches Standbein der Tätigkeit 
ist die Erarbeitung von Studien und 
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Gutachten – in Eigenregie sowie drittmit-
telfinanziert. So hat das Institut in den 
vergangenen Jahren u. a. Studien zur 
Wirksamkeit von Bürgerbudgets, zu den 
Auswirkungen von Corona auf die Bür-
gerbeteiligung sowie zu den Erwartungen 
von Beschäftigten an interne Mitarbei-
tenden-Beteiligung realisiert.  

Aktuell arbeitet das Institut an einer Stu-
die zu geeigneten Beteiligungsformaten 
für internationale Beteiligungsprozesse 
sowie einer weiteren Studie zu Daten-
schutzfragen im Rahmen von Beteili-
gungsprozessen mit Zufallsauswahl. 

Beim Deutschen Bundestag ist das Berlin 
Institut für Partizipation als Gutachter zu 
Beteiligungsfragen insbesondere im Rah-
men von Infrastrukturvorhaben sowie 
der Demokratieentwicklung tätig.  

Regelmäßig fertigt das Institut im Rah-
men von Scopingprozessen Akteursgut-
achten für Ministerien, Stiftungen und 
andere Institutionen an. Es verfügt in 
diesem Zusammenhang über eine Daten-
bank mit über 12.000 Akteuren und Insti-
tutionen der Partizipation, eine umfas-
sende Datenbank mit Wissenschaft-
ler*innen und ihren Arbeitsschwerpunk-
ten, einer Literaturdatenbank sowie die 
größte und umfassendste Methodenda-
tenbank im deutschsprachigen Raum. 

BERATUNG 
Das Institut berät Parlamente, Ministe-
rien, Fraktionen, Kommunen, Unterneh-
men, Vorhabenträger und Verbände in 
Fragen der Bürgerbeteiligung, Demokra-
tieförderung und der politischen Teil-
habe.  

Dabei konzentriert es sich auf die strate-
gische Konzeption von Beteiligungspro-
zessen und -programmen sowie formale 
Rahmensetzungen und die Beratung bei 

der Ausschreibung und Auswahl von Be-
teiligungsdienstleister*innen. In diesem 
Kontext war das Institut u. a. für die 
Städte Heidelberg, Bautzen, Oldenburg, 
St. Wendel, Augsburg sowie die Länder 
Berlin, Rheinland-Pfalz und Sachsen tä-
tig. 

SEMINARE UND 
FORTBILDUNGEN 
Das Institut führt für unterschiedliche In-
stitutionen interne Fortbildungen zu Bür-
gerbeteiligung durch und hat dazu ein 
12-teiliges modulares Fortbildungskon-
zept erarbeitet, das insbesondere auf in-
stitutionelle Beteiligungspraktiker in 
Kommunen und bei Vorhabenträgern ab-
zielt. Ergänzt wird dieses Angebot durch 
individuell abgestimmte Fach- und Kon-
gressvorträge zu allen Facetten der poli-
tischen Teilhabe u. a. für die Konrad-A-
denauer-Stiftung, die Heinrich-Böll-Stif-
tung, die Friedrich-Ebert-Stiftung, die 
Berliner Liegenschaftsverwaltung, die 
Breuninger-Stiftung, die Unternehmen 
Tennet und 50Hertz, das Umweltbundes-
amt, die Bauhaus-Universität Weimar, 
den Bürgerdialog Stromnetz NRW, das 
Zukunftsnetz Mobilität NRW und die 
Deutsche Bahn AG.  

JURYS UND WETTBEWERBE 
Mitglieder des Instituts sind in zahlrei-
chen Beiräten und Jurys aktiv, u. a. bei 
„Ausgezeichnet!“, dem Wettbewerb des 
Bundesministeriums für Umwelt, Natur-
schutz und nukleare Sicherheit für vor-
bildliche Bürgerbeteiligung sowie dem 
Verwaltungspreis der Österreichischen 
Bundesregierung. Für den Medienpreis 
Vielfältige Demokratie ist das Institut als 
Organisationsbüro tätig. Den ersten 
deutschen Bürgerrat „Demokratie“ hat es 
im Beirat mitgestaltet. 
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EIGENE VERANSTALTUNGEN 
Regelmäßig führt das Institut digitale 
und analoge Fachtagungen und Konfe-
renzen durch, darunter zahlreiche klei-
nere Fachgespräche mit Wissenschaft-
ler*innen und Beteiligungspraktiker*in-
nen, aber auch große Kongresse wie zum 
Beispiel die Jahrestagungen der Allianz 
Vielfältige Demokratie mit bis zu 200 
Teilnehmer*innen sowie die jährliche in-
ternationale Fachtagung „D3. Deutsch-
land. Digital. Demokratisch“ zum Einfluss 
der Digitalisierung auf die Bürgerbeteili-
gung.  

Regelmäßig organisiert das Institut den 
einzigen Parlamentarischen Abend in der 
Hauptstadt, der ausschließlich Fragen 
der Beteiligung gewidmet ist und an dem 
jeweils über 100 Parlamentarier*innen 
und Ministeriumsmitarbeitende teilneh-
men. Das institutseigene Event-Team 
zeichnet sich dabei von der Teilnehmer-
akquise über das Anmeldemanagement 
bis zur Durchführung komplett verant-
wortlich. 

EVALUATION VON 
BÜRGERBETEILIGUNG 
Ein wichtiges Arbeitsfeld des Instituts ist 
die Evaluation von Institutionen, Prozes-
sen und Formaten der Bürgerbeteiligung. 
Das vom Berlin Institut für Partizipation 
gemeinsam mit Praktiker*innen und Wis-
senschaftler*innen aus acht Hochschu-
len erarbeitete und seitdem kontinuier-
lich fortgeschriebene Evaluationsverfah-
ren „Gute Bürgerbeteiligung“ basiert auf 
einer interview- und dokumentenge-
stützten Analyse der Beteiligungspraxis 
von Kommunen und Strukturen, in denen 
Beteiligung praktiziert wird. 

Eingeflossen in dieses Verfahren sind u. 
a. die Kriterien Guter Beteiligung des 

Netzwerks Bürgerbeteiligung, der Allianz 
Vielfältige Demokratie, des Umweltbun-
desamtes, der Stabsstelle Bürgerbeteili-
gung der Landesregierung Baden-Würt-
temberg, des Bürgerbeauftragten des 
Landes Thüringen, des Österreichischen 
Bundeslandes Steiermark und der OECD.  

Das Verfahren ist multiperspektivisch. Es 
berücksichtigt die Erfahrungen aller Ak-
teure und ist nicht primär auf die Ermitt-
lung von Defiziten ausgerichtet, sondern 
auf die Erarbeitung von individuellen 
praxistauglichen Empfehlungen für ein 
optimales Qualitätsmanagement in der 
Zukunft. Die universellen Kriterien wer-
den nicht isoliert, sondern eingebettet in 
den jeweiligen institutionellen Hand-
lungsrahmen betrachtet 

INTERNATIONALE VERNETZUNG  
Mitglieder des Instituts sind forschend 
und beratend in zahlreichen Ländern en-
gagiert und haben in mehreren internati-
onalen Netzwerken Funktionen inne. Wir 
empfangen regelmäßig internationale 
Delegationen (u. a. aus den USA, aus In-
dien, China, Russland und Israel) im Rah-
men von Studienreisen. Aktuell sind sie 
an grenzübergreifenden Forschungspro-
jekten mit Wissenschaftler*innen und 
Beteiligungspraktiker*innen aus Frank-
reich, Österreich, der Schweiz, den USA, 
der Ukraine und Polen beteiligt. 
KONTAKT 
Berlin Institut für Partizipation | bipar 

Haus der Demokratie 
Greifswalder Straße 4 
10405 Berlin 

T 030 120 826 13 
M kontakt@bipar.de 


